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Haushalt 2014 für den Bereich Jugendhilfe

Ablaufplanung Haushalt 2014
(ohne Gewähr)

� 14.10.2013: Etateinbringung in den Rat

� 04.11.2013: 1. Etatberatung im Finanzausschuss (vorverlegt vom 11.11.13 !)

� 07.11.2013: Beratung über den Haushaltsplanentwurf  für den Bereich � 07.11.2013: Beratung über den Haushaltsplanentwurf  für den Bereich 

Jugendhilfe im JHA 

� 25.11.2013: 2. Etatberatung im Finanzausschuss

� 02.12.2013 Verabschiedung des Haushaltes im Rat   



Haushalt 2014 für den Bereich Jugendhilfe –

Bereits absehbare Veränderungen für den HH 2014

Aufgrund veränderter inhaltlicher Zuordnung von Leistungen zu

Sachkonten kommt es 2014 zu Mittelverschiebungen innerhalb einzelner

Produkte. Die Verschiebungen haben keine Auswirkungen auf die

Rechnungsergebnisse der betroffenen Produkte.

Bereich Jugendsozialarbeit:Bereich Jugendsozialarbeit:

� Keine größeren Abweichungen  für das Haushaltsjahr 2014  - bzgl. der 

mittelfristigen Planung wird auf die Vorlage zur Schulsozialarbeit 

verwiesen



Bereich Unterhaltsvorschuss:

� Eine Anpassung bei einer Planungsstelle hat direkte Auswirkungen auf  

andere Planungsstellen, da Erträge und Aufwendungen in direkten Bezug 

miteinander stehen

Bereich Hilfen zur Erziehung:

Haushalt 2014 für den Bereich Jugendhilfe –

Bereits absehbare Veränderungen für den HH 2014

� Erstattungsfälle (Urteil BVerwG) noch immer nicht  rechtlich abschließend 

geklärt, deshalb sind entsprechende Mittel für 2014 einzuplanen

� Anpassungen durch allgemeine Kostensteigerungen



Bereich Kindertagesbetreuung:

1. Kindertageseinrichtungen

� Anpassung der Betriebskosten

�Die Erträge/Aufwendungen bzw. Ein-/Auszahlungen der städtischen 

Kindertageseinrichtungen aus Landeszuschüssen werden seit 2013 direkt in den 

Produkten “Die Langstrümpfe“ und „Die Sprößlinge“ gebucht. Dadurch entfallen 

Haushalt 2014 für den Bereich Jugendhilfe –

Bereits absehbare Veränderungen für den HH 2014

interne Umbuchungen, die bisher zu einer doppelten Berücksichtigung von 

Erträgen/Aufwendungen bzw. Ein-/Auszahlungen geführt haben.

2. Kindertagespflege

� Ansatzplanung 2014 erfolgt auf Grundlage der aktuellen Fallzahlen und der 

Kindergartenbedarfsplanung


